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TOP 7 Schallimmissionstechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 6321 -Saaler
Mühle-

Sehr geehrter Herr Schallehn,

in der Sitzung des AUKV vom 16.11.2010 interessierten Sie sich im Zusammenhang mit der
schallimmissionstechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 6321 —Saaler Mühle- für
die genauen Durchschnittswerte und Maximalwerte, die durch Fluglärm an den entsprechen-
den Stellen verursacht werden.

Ich möchte Ihnen hiermit auszugsweise - aufgrund des Umfanges der Berichte- eine Übersicht
der Fluglärmstatistik aus den Fluglärmgutachten aus dem Messzeitraum April 2002 bis De-
zember 2003 zur Verfügung stellen. Ergänzend möchte ich hierzu noch folgendes erläutern:

In den Jahren 2002-2003 wurden von dem Gutachterbüro ADU cologne im Stadtgebiet an

zwei Standorten Fluglärmmessungen durchgeführt. Die Messorte befanden sich auf dem Dach
des Gebäudes der Otto-Hahn-Str. 1 und aufdem Dach des Vinzenz Pallotti Hospitals (VPH).
Für den Messort auf dem VPH, welcher ca. 1,6 km von der idealen Abflugroute entfernt liegt,

- wurde im Endbericht ein Beurteilungspegel im Freifeld von ca. 438 dB(A) für die Nacht be-
rechnet. Hilfsweise werden die Meßergebnisse aus dem Meßzeitraum 2002-2003 auch auf
andere von Fluglärm betroffene Gebiete im Stadtgebiet zu Grunde gelegt.

Der Bereich des B-Plangebietes 6321 -Saaler Mühle- liegt, verglichen mit dem VPH, mit ca.
4 km zwar weiter von der Ideallinie entfernt, aber die Flugzeuge haben zum Zeitpunkt des
Vorbeiflugs hier noch eine niedrigere Überflughöhe und durch den vorangegangenen Kurven-



. flug auch noch eine mögliche nördliche Abdriftung, die sich im Idealfall erst im Weiterflug
der Ideallinie annähert.

Aus vorgenannten Gründen können die gewonnen Messwerte in etwa auch auf die Fluglärm-

, ‚situation innerhalb des B-Plangebietes Nr. 6321 übertragen werden, d.h. der zu Grunde lie-
gende Beurteilungspegel (Hier: Freipegel) für die Nacht liegt bei ca. 48 dB(A) und ca. 50
dB(A) am Tag.

Weitere Informationen zu den aufgeführten Messergebnissen sind den Fluglärmberichten zu
entnehmen. Diese liegen im PDF-Format vor und können bei Bedarf bei Frau Lachmann,
Tel.:02202/141461 oder Email m.lachmann@stadt-gl.de angefordert werden.

Mit freundlichen Grüßen
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Glossar

der in den Tabellen G-1,2,3

verwendeten Begriffe

Bezeihun  TBeispiele Erklärung \TI
Lärmereignisse total 160 Anzahl aller gemessenenunderkannten

Lärmereignisse; auch solcher die eventuell
keiner Fugbewegung zuzuordnen sind

Lärmereignisse gültig |406 ° """"TAnzahl der Lärmereignisse dieeindeuigeiner
Flugbewegung zuzuordnen sind

NUN3n%707[66,6% IN3=AnzahlallerLärmereimse, ——

N!=Anzahl der gültigen Lärmereignisse .

Verfügbarkeitin% °1100,00%"| Verhältnis derTagesmesszeitzurTagesdauer |

0,00% (Kalibrierzeitenwerden auch zur
fagesmesszeit gezählt)

| Leg(24h) in [a] 9 50,00|Mittelungspegel allerMesswerteüberdie
gesamte Tagesmesszeit

Femdgeräuschin[aB]148,00 "|Tages-Fremdgeräuschbezogen aufgültige —
Lärmereignisse

(d.h. es gehen alle Sekundenpegel
ausgenommen die der gültigen Lärnmereignisse
ein)

Lea(4) in[Bf36,00 TMittelmgspegel(Typq=4analogAzB)der
gültigen Lärmereignisse; zeitlich bezogen auf
den Messtag

Leqß@) in[89—— 138,00 "EnergieäquivalenterMittelungspegel (Typ
q=3) der gültigen Lärmereignisse; zeitlich
bezogen auf den Messtag

Fluglärmbeurteilungspegel in 13900|Fiuglärmbenrteilungspegellaut DIN45643
[dB]

(1) Leg(24h)=10*oguo] Fi 109 Ü/N] ; N= Anzahl aller Messwerte i eines Tages

(2) Leg(4)=13,3 log; g*(10/TJ1033 4B] dB + 4 dB; T = Bezugszeitraum;
gı= Gewichtungsfaktor (bei Leq(4)a ist g, =1,5 für 6 — 22 Uhr und sonst 0; bei

Leg(4)b istg=1 für 6 —- 22 Uhr und gi = 5 für 22 — 6 Uhr) ; Lazi = A-bewerteter
Einzelereignispegel bezogen auf 10 s.

(3) Leg(3)=10*)ogrol (1s/Ty* [I 109 PN, T= Bezugszeitraum; Laxı = A-
bewerteter Einzelereignispegel bezogen auf 1 s.
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